
c) Dorf, d) + vor 1500.
e) 1456 überließ Heinrich v. Sötern die armen Leute zu Söttern vor dem

Schloß, zu Obersöttern, zu Gewilleren und zu Swartzenbach für 5 Jahre
dem Herzog Ludwig v. Pfalz-Zweibr. in Schutz und Schirm, gegen eine
Abgabe von 1 Vi Mltr. von jedem Hausgeseß2

.

A) TK 1:25 000 Nr. 6409 Freisen. — Kat. A. St. Wendel, Parcellar-Plan Gemeinde
Wolfersweiler, Urkataster 1840/43, M. 1:1250. — K. Hoppstädter, Die Burg von
Sötern, in: Heimb. d. Lk. St. W. 10, 1963/64, S. 25.

B) H. Baldes, Birkenfeld, S. 418.

Geilhof (132) (unsicher)
Lk. Saarlouis, Gde. Schmelz-Bettingen.

Geisweiler (134) (unsicher)
Lk. Saarbrücken, Gde. Eiweiler.
a) Westlich von Hellenhausen, am Oberlauf des Köllerwieser Baches, nahe

der Gemarkungsgrenze Wiesbach-Mangelhausen der Geisweiler Wald 1 .

b) Die Flur 3 der Gemarkung Hellenhausen (Eiweiler) wird 1844 Geisweiler
Wald genannt. Ein Flurteil vor der Holzung Geisweilerwald heißt Vor
dem Geisweiler Wald2

. Bei der sog. Vogelsborn-Kapelle finden sich die
Flurnamen Bei der Kapelle, Hinter der Kapelle, Adelsborner Wies,
Oben am Adelsborn, Unten am Adelsborn3

. Ob der Geisweiler Wald mit
der etwa drei km (!) entfernten Wüstung Gerschweiler in Beziehung ge¬

bracht werden muß, ist unklar.
A) 1 TK 1:25 000 Nr. 6607 Heusweiler. — 2 Kat. A. Völklingen, Gemarkungs-

Karte Hellenhausen, Gemeindebezirk Eiweiler, 1845, M. 1:10 000. — 3 Kat. A.
Völklingen, Parcellar-Plan Gemarkung Hellenhausen, Urkataster 1844, M. 1:1875
u. M. 1:1250.

Geisweiler (135) Gersweiler
Lk. Saarbrücken, Gde. Heusweiler.
a) Auf der rechten Seite des Hirtelbaches, an der Straße Heusweiler-Lebach,

nördlich vom Ortskern.
b) In der Flur 3, gen. Katzenellenbogen, heißt es 1845 Beim Gerschweiler

Brunnen 1
. Auch das Bannbuch des Jahres 1757 vermerkt diesen Flurna-

namen2
.

c) Dorf, d) + vor 1500.

f) Johannes Andreae berichtet 1638: Sonsten sind auch von alters noch an¬
dere Dörfer und mehrere gewesen, so aber abgegangen nämlich Gerß-
weiler, so gelegen gewesen, zwischen Heusweiler und dem Kirschhoif3 .

Vgl. auch den nahen Geisweilerwald (etwa 3 km entfernt). Ob beide in
Beziehung zu setzen sind, ist bisher ungeklärt.

A) 1 Kat. A. Völklingen, Parcellar-Plan Gemeinde Heusweiler, Urkataster 1845,
M. 1:1883 u. M. 1:1250. — 2 L. Prinz, Wü. Saarland, S. 7. — 3 HStA Wiesbaden,
Abt. 130 II Nr. 70,4, Johannes Andreae, Genealogia Saraep., S. 455.

B) F. Hellwig, Wü. Saargebiet. — J. Gillet, Walpershofen, S. 34 und 38 ff, —
K. Hoppstädter, Gesdi. Landeskunde, S. 87. — K. Rüg, Köllertal, S. 63.
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